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Stickstoff- und Phosphor-Grundbilanzierung»
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Erste Erfahrungen und Daten des NIRS 
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Erfahrungen mit dem NIRS
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Erfahrungen mit dem NIRS

Grosses Interesse (Landwirte, Lohnunternehmer, 
etc.)
 Sehr gute Übereinstimmung in der Trockensubstanz
Gute Übereinstimmung in Phosphor und Kalium
 Verwendung von NH4 und TN sind nur begrenzt bis 

sehr begrenzte möglich
 Bessere Übereinstimmung für Schweine- und 

Mischgülle als für Rindergülle

WICHTIG: 
Notwendigkeit einer angepassten 

Hofdüngerkalibration
Noch grosses Verbesserungspotenzial vorhanden
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Aktueller Stand der VSLU

 Voll im operativen Geschäft
Gute Zusammenarbeit mit den Landwirten und der 

Branche
Durchführung der 7. Probenahme (7/12)
 Entwicklung von neuen Projekten
 SNF Projekt zur Messung von NH3 Emissionen in 

Kooperation mit der HAFL
 Kooperation mit anderen Projekten
 Seevertrag Plus (NIRS Messungen)
MaisNet (Bodenproben, Düngeversuche, Ertrag)
Co-Creation mit der Branche um gezielt Forschungsbedarf 

zu überprüfen und Folgeprojekte zu kreieren
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Projekt: Stickstoff- und Phosphor-Grundbilanzierung

Start mehrerer Subprojekte
Effektive Hofdüngerqualität 
 Bedarfsgerechte Düngung ermöglichen

Emissionsmodellierung (HAFL)
SNF Projekt

Detaillierte NIRS AuswertungDetaillierte Futtermittelauswertung
 Fütterungsempfehlungen 

«Rumiplan»

Düngeversuche
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Ausblick und Fazit

 Berechnung der Nährstoffflüsse und Bilanzen 
 Analyse des «IST» Zustands
 Identifikation der Einflussfaktoren
 Bewertung des Potentials zur Effizienzverbesserung / Emissionsminderung
 Vorschläge von individual angepasste Massnahmen

Fazit
Die bisher vorgefundenen Nährstoffgehalte der div. Futtermittel und Hofdünger 

entsprechen gut den bisher bekannten Standard- und Referenzwerten
 Individuelle Fütterung und Hofdüngermanagement führt zu Abweichungen

Nur eine gesamtheitliche Betrachtung des Systems ermöglicht eine Identifikation 
und Lösungen der Herausforderungen
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